
AFRIKA: SÜDAFRIKA

SÜDAFRIKA - VIELFALT IM NORDOSTEN
> Wanderungen: 2 x moderat (3 - 5 Std), 3 x mittelschwer (6 - 7 Std), 2 x Fußpirsch
> Auf "Walking Safaris" die Tier- und Pflanzenwelt Südafrikas hautnah entdecken
> Im Königreich Eswatini behutsam den Nashornspuren folgen
> Auf Bootsafari durch die Lagunen des iSimangaliso Wetland Parks gleiten
> Am Strand vom Cape Vidal durch die Dünen- und Küstenlandschaft wandern
> Auf ausgedehnten Wanderungen die Höhepunkte der Drakensberge erkunden
> Felszeichnungen der San in der größten Open-Air-Kunstgalerie der Welt bewundern

Behutsam pirschen wir durch das hüfthohe, trockene Gras und Gestrüpp. Wir folgen unserem
Spurenleser und halten Ausschau nach den Big Five. Jede Bewegung im Gebüsch lässt unseren
Atem kurz stocken. Plötzlich ein Handzeichen und wir sehen den Rücken eines Nashorns aus den
Gräsern auftauchen. Ganz nah dran an diesen grauen Kolossen, ein unvergesslicher Moment. Mit
einem Ranger wandern wir am Rande der Krüger- und Hluhluwe-Nationalparks. Zu Fuß und auf
Augenhöhe mit der afrikanischen Tierwelt: Tierbeobachtungen, Fährten lesen und Nervenkitzel
inklusive. Wir hören den Elefanten zwischen den Mopane-Bäumen beim Trompeten zu und lernen
die Pflanzenwelt des südafrikanischen Buschs sowie seine vielfältigen Vogelarten kennen. Im
offenen Geländewagen gehen wir auf Großwild-Pirsch: dem Löwen auf der Spur, Auge in Auge mit
einem Büffel und auf Streifzug mit Zebras und Antilopen. Im Anschluss erwarten uns
Wanderungen in Eswatini sowie die nördliche Küste Südafrikas am Indischen Ozean. Bei einer
Bootsfahrt auf dem Lake St. Lucia im iSimangaliso Wetland Park entdecken wir Flusspferde,
Krokodile und lauschen dem Ruf des Schreiseeadlers. Wir besuchen ein Zuludorf und erfahren
mehr über die Kultur der einstigen Krieger. Zum Grande Finale erkunden wir die majestätischen
Drakensberge: die markanten Silhouetten von Mont aux Sources und Sentinel, die mächtigen
Tugela Fälle und die erhabene Steilwand des Amphitheaters. Nach steilen Felsklippen, hügeliger
Waldlandschaft, erfrischenden Wasserfällen und grandiosen Ausblicken im Royal Natal-
Nationalpark liegt uns Südafrika zu Füßen.
Profil: Der Fokus dieser Reise liegt auf den unterschiedlichen Naturerlebnissen in den schönsten
Nationalparks im Norden Südafrikas und Eswatini (Swasiland). Neben Fußpirsch und Safari im
Krüger- und Hluhluwe-Nationalpark stehen Wanderungen in Eswatini und in den Drakensbergen
sowie eine Bootsfahrt durch die geschützte Küstenlandschaft im iSimangaliso Wetlands Park auf
dem Programm. Anforderung: Voraussetzung für diese Reise sind Kondition und Ausdauer für
Wanderungen mit bis zu 7 Std. Gehzeit auf unbefestigten Wegen. Diese führen teilweise über
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ausgesetzte kaum markierte Trails und über Leitern für die Schwindelfreiheit und Trittsicherheit
vorausgesetzt werden. Einzelne Tagestouren können auch ausgelassen werden. Durch
ungünstige Witterungsbedingungen und je nach Kondition der Gruppe können sich die Gehzeiten
verlängern. Die Etappen werden aber regelmäßig durch erholsame Pausen unterbrochen.
Unterbringung: Wir übernachten in landestypischen Unterkünften der Mittelklasse: in Lodges oder
Chalets (meist freistehende Hütten, einfache naturnahe Unterkünfte, typisch im südlichen Afrika),
in festinstallierten Safari-Zelten und in Gästehäusern mit eigenem Bad. Bitte beachten Sie, dass
die Ausschreibung der Unterkünfte vorbehaltlich Verfügbarkeit geschieht. Sollte eine Unterkunft
in Ausnahmefällen nicht möglich sein, buchen wir eine vergleichbare Alternative. Dadurch können
sich auch die Unternehmungen an diesem Tag ändern, da die Unterkünfte nicht immer nah
beieinander liegen und jede ihre speziellen Möglichkeiten bietet. Verpflegung: Bei dieser Reise
kommt das inkludierte Essen überwiegend aus der Reiseleiterküche. Neben der Reiseleitung
begleitet die Gruppe ein englischsprachiger Fahrer, der gleichzeitig beim Kochen hilft und sich um
die Einkäufe und das leibliche Wohl zusammen mit der Reiseleitung kümmert. Morgens wird
Tee/Kaffee, Toast oder Müsli gereicht. Zur Mittagszeit wird gepicknickt: Salate, Käse, Sandwiches
und Obst. Zum Abendessen wird gerillt (braai), ein klassisches Eintopfgericht (potjes) gekocht
oder es gibt auch mal ein Nudelgericht. An Tagen ohne inkludierte Mahlzeit können Sie die
Restaurants der Unterkünfte nutzen oder Ihr Reiseleiter-Team hat einen guten Tipp für ein
schönes Restaurant. Bei Lebensmittelunverträglichkeiten bitten wir Sie uns bei Buchung zu
informieren und sich ggf. selbst Zusatznahrung mitzunehmen. Vegetarisches Essen ist nach
Voranmeldung möglich, veganes Essen ist leider nicht umsetzbar. Wir bitten um Verständnis!
Fahrzeuge: Für die Überlandfahrten wird ein Mercedes Sprinter oder Toyota Quantum Minibus
(abhängig von der Gruppengröße) mit Gepäckanhänger verwendet. Mithilfe: Teamgeist und
Kameradschaft sind auf dieser Tour wichtig, da jeder Teilnehmer wesentlich zum Gelingen der
Reise beiträgt. Aktive Mithilfe beim Ein- und Ausladen sowie bei der Küchenarbeit sollte für alle
Teilnehmer selbstverständlich sein. Erfahrungsgemäß entsteht durch dieses
Gemeinschaftserlebnis ein stärkeres Zusammengehörigkeitsgefühl. Mückenschutz: Malaria-Gefahr
besteht vornehmlich in der Gegend um den Kruger Nationalpark (erhöhtes Risiko in der Zeit von
September bis Mai und mäßiges Risiko von Juni bis August). Die Unterkünfte in dieser Gegend
haben Mückenschutzgitter an den Fenstern der Räume bzw. Eingängen der festinstallierten Zelte,
so dass es im Raum keine Mücken geben sollte. Eigene Moskitonetze sollten nicht mitgebracht
werden, da es innerhalb der Zimmer keine Möglichkeit gibt diese an den Wänden oder Decken zu
befestigen. Wir empfehlen eine aktive Prophylaxe durch Mückenschutzmittel sowie helle
Bekleidung. Weitere Informationen finden Sie unter www.hauser-
exkursionen.de/reiseinfos/gesundheit. Eine individuelle medizinische Beratung wird empfohlen.
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REISEDETAILS
1. Reisetag: Anreise 

Linienflug von Frankfurt nach Johannesburg.

2. Reisetag: Blyde River Canyon 

Wir landen in Johannesburg. Unsere lokale Hauser-Reiseleitung erwartet uns bereits. Wir heben
noch etwas Geld ab, um auch südafrikanische Rand in den Taschen zu haben und brechen auf
Richtung Osten, Richtung Blyde River Canyon. Über Dullstrom, Lydenburg erreichen wir das Blyde
River Resort und beziehen unsere Chalets.
Fahrzeit: ca. 05:00 Std. | Fahrstrecke: ca. 400 km | Unterkunft: Blyde River Resort

3. Reisetag: Blyde River Canyon und zum Rande des Krüger Parks 

Nach dem Frühstück wandern wir auf einer Kombination des Leopard und Tufa Trail mit
grandiosen Ausblicken auf den Blyde River Canyon. Mittags fahren wir weiter und erreichen
unsere Safari Lodge am Rande des Krüger Parks am Nachmittag. Mit einem Ranger starten wir
dann zu einer Pirschwanderung und haben die Chance der hiesigen Tierwelt auf Augenhöhe zu
begegnen, keine Sorge unser Ranger ist bestens ausgebildet und bewaffnet. Auch die
Pflanzenwelt und kleine Tiere lernen wir bei einer Wanderung anders kennen als während der
Fahrten.
Gehzeit: ca. 06:00 Std. | Fahrzeit: ca. 02:00 Std. | Fahrstrecke: ca. 200 km | Unterkunft: Makuwa
Safari Lodge | Verpflegung: F, M, A

4. Reisetag: Im offenen Geländewagen auf Pirsch im Krüger Park 

Der heutige Tag steht ganz im Zeichen unseres Safariabenteuers: frühmorgens stehen wir auf,
nehmen einen kurzen Kaffee zu uns und starten unsere Pirsch in einem offenen Geländefahrzeug
durch den Park. Wir lernen, dass sich selbst Elefanten gut im afrikanischen Busch verstecken
können, dass die Streifen der Zebras bei jedem Zebra einzigartig sind wie ein Fingerabdruck und
warum Warzenschweine immer ihren Schwanz hochhalten wenn sie durch das Steppengras
rennen. Bei der Rückfahrt ins Camp schalten wir die Scheinwerfer an und haben so auch die
Möglichkeit gute Sichtungen von nachtaktiven Tieren.
Unterkunft: Makuwa Safari Lodge | Verpflegung: F, M, A
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5. Reisetag: Krüger-Nationalpark 

Nach dem Frühstück fahren wir durch das Orpen Gate direkt in den Krüger-Nationalpark. Der
Großteil der Fahrt ist bereits wieder eine Pirschfahrt. Wir lassen uns ganz von den Sichtungen des
Tages leiten. Nachmittags erreichen wir unser Camp im Süden des Parks, unser heutiges
"Zuhause". Abends kocht unsere Reiseleitung wieder für uns und wir lassen den Abend am
Lagerfeuer ausklingen.
Fahrzeit: ca. 06:00 Std. | Fahrstrecke: ca. 200 km | Unterkunft: Übernachtung in Chalets im Krüger
National Park | Verpflegung: F, M, A

6. Reisetag: Vom Krügerpark ins Königreich Eswatini (früheres Swasiland) 

Frühmorgens machen wir uns auf den Weg nach Eswatini, dem früheren Swasiland. Der erste Teil
des Weges ist noch eine Pirschfahrt im Park. Dann verlassen wir den Nationalpark, stocken in
Komatipoort unsere Vorräte auf bevor wir die Grenze ins Königreich überqueren. Hügeliges
Farmland liegt links und rechts der Straße. Wir erreichen den Hlane Nationalpark. Hier finden wir
die klassische südafrikanische Buschlandschaft vor.
Fahrzeit: ca. 06:00 Std. | Fahrstrecke: ca. 250 km | Unterkunft: Bhubesi Camp in Hlane |
Verpflegung: F, M, A

7. Reisetag: Pirsch im Hlane-Nationalpark und Malalotja Nature Reserve 

Morgens brechen wir nach dem Frühstück mit einem lokalen Ranger auf um Nashörner zu suchen.
Mit dem Fahrzeug und immer mal wieder zu Fuß - um die Spuren zu lesen - erleben wir hoffentlich
spannende Sichtungen. Im Anschluss fahren wir in das Malalotja Nature Reserve, eine ca. 18.000
Hektar große Bergwildnis an der nordwestlichen Grenze von Eswatini zu Südafrika. Nach einer
kurzen Mittagspause wandern wir im Naturreservat.
Gehzeit: ca. 03:00-04:00 Std. | Fahrzeit: ca. 02:00 Std. | Fahrstrecke: ca. 150 km | Unterkunft:
Hawane Resort in Malalotja Nature Reserve | Verpflegung: F, M, A

8. Reisetag: Tageswanderung zu den Malolotja Falls 

Von unserer Lodge aus brechen wir zu einer Tageswanderung auf. Unser Pfad führt durch Felsen
zum Aussichtspunkt über das Komati River Valley. Beim Abstieg hinunter wandern wir durch eine
Grasebene und folgen den Weg über Granitfelsen zu einem weitern Aussichtspunkt auf die
Malolotja Wasserfälle. Diese Gegend ist auch der Brutplatz einer speziellen Ibis-Art. Bei den
oberen Malolotja Wasserfällen legen wir eine Pause zum Mittagspicknick ein. Von hier aus
wandern wir zurück zu unserer Lodge.
Gehzeit: ca. 06:00-07:00 Std. | Gehstrecke: ca. 13 km | Aufstieg: 800 m | Abstieg: 800 m |
Unterkunft: Hawane Resort in Malalotja Nature Reserve | Verpflegung: F, M, A
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9. Reisetag: Hluhluwe und das uKuwela Wildlife Schutzgebiet 

Wir fahren in Richtung Hluhluwe. Zu Mittag picknicken wir und am Nachmittag erreichen wir
unsere heutige Unterkunft im uKuwela Wildlife Schutzgebiet und starten mit einem lokalen Guide
eine Wanderung durch den afrikanischen Busch.
Gehzeit: ca. 02:00 Std. | Fahrzeit: ca. 06:00 Std. | Fahrstrecke: ca. 320 km | Unterkunft: Zululand
Lodge | Verpflegung: F, M, A

10. Reisetag: Im Hluhluwe-Umfolozi Park 

Nach einem zeitigen Frühstück geht es in die Hluhluwe-Umfolozi Park, wo wir in unserem Bus eine
Pirschfahrt unternehmen. Der Park ist bekannt für sein Nashorn-Schutzgebiet, sowie für die
berühmten "Big Five", den Löwen, Leoparden, Büffel, Elefanten und die besagten Nashörner.
Unser Mittagessen nehmen wir wieder unterwegs als Picknick ein. Im Park gibt es viele
Rastplätze, die sich dafür wunderbar eignen. Am Nachmittag fahren wir zu unserer Unterkunft
zurück und erkunden wieder mit einem lokalen Ranger die Umgebung der Lodge.
Gehzeit: ca. 02:00 Std. | Fahrzeit: ca. 05:00 Std. | Fahrstrecke: ca. 200 km | Unterkunft: Zululand
Lodge | Verpflegung: F, M, A

11. Reisetag: St. Lucia - zu Wasser und am Strand 

Am frühen Morgen brechen wir zum iSimangaliso Wetlands Park auf. In dieser wunderbaren
Wasserwelt starten wir den Tag mit einer frühmorgendlichen Bootstour auf dem See. Die beste
Möglichkeit Nilpferde, Krokodile und Schrei-Seeadler zu entdecken. Dann werden die
Tagesrucksäcke samt Picknick gepackt und wir machen uns auf ans Cape Vidal. Auf dem Weg
halten wir an einem geschützten Beobachtungspunkt für die hiesige Vogelwelt. Am Nachmittag
spazieren wir am Strand entlang zu den sogenannten Mission Rocks, markanten Felsen am
Strand. Wer möchte kann am Cape Vidal kurz ins Wasser springen. Von Juni bis November besteht
fakultativ die Möglichkeit an einem Bootsausflug zur Walbeobachtung teilzunehmen.
Gehzeit: ca. 02:00-03:00 Std. | Fahrzeit: ca. 02:00 Std. | Fahrstrecke: ca. 130 km | Unterkunft:
Shonalanga Lodge Apartments in St. Lucia | Verpflegung: F, M

12. Reisetag: Fahrt in die Gipfelwelt der Drakensberge 

Nach der spannenden Zeit an der Küste und im Busch geht es nun hoch hinaus in die Bergwelt
der sogenannten Drachenberge. Der Tag ist ein langer Fahrtag an dem sich die Landschaft
komplett verändert. Wir übernachten am Fuße der Berge.
Fahrzeit: ca. 08:00 Std. | Fahrstrecke: ca. 550 km | Unterkunft: Sungubala Eco Camp in
Drakensberg Mountains | Verpflegung: F, M, A
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13. Reisetag: Wanderung zur Tugela Gorge 

Heute heißt es Bergwandern. Wir folgen dem Flussverlauf des Tugela ins Herz der Drakensberge.
Das morgendliche Licht lässt die umliegenden Berge besonders imposant und in schönsten
Farben erscheinen. Wir sehen hinauf auf das Amphittheater, den Mont-aux-Sources und den
Sentinal. Die Felswände erheben sich steil und fast senkrecht dem hoffentlich blau strahlenden
Himmel entgegen. Die Wanderung ist in weiten Teilen einfach und wird erst tief in der Schlucht
etwas anspruchsvoller, es geht dort dann auch ein kleines Stück über eine Leiter. Dieser Teil ist
aber freiwillig, wer nicht weitergehen möchte, kann die Füße etwas im kalten Wasser abkühlen
und die Aussicht genießen. Abhängig vom Wasserstand des Tugela durchqueren wir den Fluss
ggf. mehrfach. Am Nachmittag haben wir noch die Möglichkeit Buschmann-Zeichnungen der San
zu sehen. Die Buschmänner liebten es Geschichten zu erzählen und ihre Felsmalereien und
Gravuren bieten einen faszinierenden Einblick in ihre Lebensweise.
Gehzeit: ca. 06:00-07:00 Std. | Gehstrecke: ca. 16 km | Fahrzeit: ca. 01:00 Std. | Fahrstrecke: ca.
40 km | Aufstieg: 400 m | Abstieg: 450 m | Unterkunft: Sungubala Eco Camp in Drakensberg
Mountains | Verpflegung: F, M, A

14. Reisetag: Drakensberge intensiv: Wanderung um the Cavern hinauf nach
Witieshoek 

Noch einmal machen wir uns auf in die Bergwelt, diesmal auf etwas anspruchsvollerer Route nach
Witsieshoek. Zunächst wandern wir das Tal hinauf und um The Cavern bevor wir weiter über eine
steile und anstrengende Passagen - teilweise über Leitern - weiter hinauf steigen. Oben
angekommen ist unsere Lodge nicht mehr weit und wir werden - bei schönem Wetter - belohnt
mit einem grandiosen Ausblick über KwaZulu-Natal. Unser Fahrer hat unser Gepäck bereits zu
unserer Lodge gebracht.
Gehzeit: ca. 07:00-08:00 Std. | Aufstieg: 920 m | Abstieg: 400 m | Unterkunft: Witieshoek
Mountain Lodge | Verpflegung: F, M

15. Reisetag: Golden Gate Park - Clarens - Johannesburg 

Wir packen ein letztes Mal unsere Sachen und fahren durch den Golden Gate Nationalpark nach
Johannesburg. Wir stoppen auf dem Weg in Clarens, ein Dorf mit südafrikanischen Künstlern, das
Paul Krüger nach seinem Exil in der Schweiz benannt hat. Wir erreichen Johannesburg und den
Flughafen für unseren Rückflug nach Deutschland.
Fahrzeit: ca. 06:00 Std. | Fahrstrecke: ca. 400 km | Verpflegung: F

16. Reisetag: Ankunft Deutschland 

Am Morgen landen wir wieder in Frankfurt.
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TERMINE UND PREISE
von bis Plätze Preis in €

29.08.2025 13.09.2025 ✔ 4.090 €

26.09.2025 11.10.2025 ✔ 4.090 €

Viele =✔  Wenige =!  keine = ✗

LEISTUNGEN
> Lokale Hauser-Reiseleitung ab/bis Johannesburg
> Flug mit Turkish Airlines ab/bis Frankfurt via Istanbul nach Johannesburg
> (nach Verfügbarkeit; Aufpreis ist möglich)
> CO2-Kompensation des Fluges über atmosfair
> Derzeitige Flughafensteuer, Abflugsteuer und Sicherheitsgebühren
> Rail&Fly-Fahrkarte ab/bis deutsche Grenze
> Übernachtung 4 x in festinstallierten Safari-Zelten, 9 x in Lodges und Chalets
> 13 x Frühstück, 12 x Mittagessen, 10 x Abendessen
> Fahrer und gleichzeitig Koch
> Eintrittsgebühren lt. Programm
> Reisekrankenschutz
> Übernachtung 4 x in festinstallierten Safari-Zelten, 9 x in Lodges und Chalets
> 13 x Frühstück, 12 x Mittagessen, 10 x Abendessen
> Fahrer und gleichzeitig Koch
> Eintrittsgebühren lt. Programm
> CO2-Kompensation des Fluges über atmosfair

NICHT ENTHALTENE LEISTUNGEN
> Weitere Mahlzeiten und Getränke (ca. 250,00 €)
> Trinkgelder
> Individuelle Ausflüge und Besichtigungen

TEILNEHMER/INNEN
Mindestanzahl von Personen: 6 
Maximalanzahl von Personen: 12 
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ZAHLUNGSMODALITÄTEN
> Höhe der Anzahlung in Prozent des Reisepreises: 20%
> Fälligkeit der Restzahlung: 21 Tage vor Reisebeginn
> Sofern bei der Reise eine Mindestteilnehmerzahl ausgeschrieben ist, ist bei Nichterreichen der

Mindestteilnehmerzahl ein Rücktritt vom Reisevertrag seitens des Veranstalters bis spätestens
0 vor Reisebeginn möglich.

> Bei kurzfristigen Buchungen (weniger als 28 Tage vor Reisebeginn) ist der Reisepreis, sofern
keine Absage nach AGB Ziffer 5.1. mehr erfolgen kann, bei Übergabe der Reiseunterlagen
sofort fällig.

WEITERE INFOS
Einreise & Gesundheit  

> 2-3

Generelle Hinweise 

>
Behutsam pirschen wir durch das hüfthohe, trockene Gras und Gestrüpp. Wir folgen unserem

Spurenleser und halten Ausschau nach den Big Five. Jede Bewegung im Gebüsch lässt unseren
Atem kurz stocken. Plötzlich ein Handzeichen und wir sehen den Rücken eines Nashorns aus
den Gräsern auftauchen. Ganz nah dran an diesen grauen Kolossen, ein unvergesslicher
Moment. Mit einem Ranger wandern wir am Rande der Krüger- und Hluhluwe-Nationalparks. Zu
Fuß und auf Augenhöhe mit der afrikanischen Tierwelt: Tierbeobachtungen, Fährten lesen und
Nervenkitzel inklusive. Wir hören den Elefanten zwischen den Mopane-Bäumen beim
Trompeten zu und lernen die Pflanzenwelt des südafrikanischen Buschs sowie seine vielfältigen
Vogelarten kennen. Im offenen Geländewagen gehen wir auf Großwild-Pirsch: dem Löwen auf
der Spur, Auge in Auge mit einem Büffel und auf Streifzug mit Zebras und Antilopen. Im
Anschluss erwarten uns Wanderungen in Eswatini sowie die nördliche Küste Südafrikas am
Indischen Ozean. Bei einer Bootsfahrt auf dem Lake St. Lucia im iSimangaliso Wetland Park
entdecken wir Flusspferde, Krokodile und lauschen dem Ruf des Schreiseeadlers. Wir besuchen
ein Zuludorf und erfahren mehr über die Kultur der einstigen Krieger. Zum Grande Finale
erkunden wir die majestätischen Drakensberge: die markanten Silhouetten von Mont aux
Sources und Sentinel, die mächtigen Tugela Fälle und die erhabene Steilwand des
Amphitheaters. Nach steilen Felsklippen, hügeliger Waldlandschaft, erfrischenden Wasserfällen
und grandiosen Ausblicken im Royal Natal-Nationalpark liegt uns Südafrika zu Füßen.

Alle Fragen zur Ausschreibung beantwortet Ihnen der jeweilige Veranstalter unter den oben aufgeführten
Kontaktdaten, der für die Angaben und Informationen zur Reise verantwortlich ist.
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